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Königsbergsche

Gelehrteund PolitischeZeitungen
Mit allergnädigster Freyheit.

26tes Stück. Montag, den I. April, 1t765.l
Eemgoz

on der "Reisebeschreibung des Herrn Blaint
ville, durch Holland, Oberdeutschland, der

»Schweitz," und Italien, ist nunmehro auch die

zwote Abtheilung des ersten Bandes auf I. Alph.
und 15 B. in 4to, durch den Herrn Pros. thler
in Göttingen, aus dem Englischenübersetzt,heraus-
gekommen. .

Wir haben bet)der Ersten AbtheilungVersprochen,
auch dieser liwvten Hälfte zu gedenken. Die Merk-

würdigkeitenvon Au-g«s«puzr.g,Costsiiiz, Ham-
bUVg- Zpkchz Baselz Padua und Venedig
zeichnetesich hterin vor andern mit besonderer Rei-

tzung fur die Neubegierde heraus. Da wir haupt-
sächlichunser Augenmerk daraus gesetzet haben, zu
forschen- Was diese Reisebeschreibungvor andern ih-
resgleichenvoraus habe: so sinden wir, daßBlaine
vi lie, mit mehr Dreistslxkekhmit mehr ausgearbei-
teter Eritis über gewissehistorische Begebenheiten,
und mit Beifügung angenehmer-er Anetddten von

Privatpersonen schreibt, als feine Vorgänger. Doch
hatten wir vermuthet, er würde euch als ein Staats-
mann sich über manche Politische Aussichten solider
erklären, als er wirklich thut. Die Neichsstddte
non Deutschland, ihre alte Gesetze,Moden und Ge-

wohnheitenzieht er wohl immer ein wenig spöttisch
durch. Im Gegentheil ist er .t·nBeschreibung der

Gebäude, Gemalde, Bibliothekem und Gegenden
sehr genau.

"

Ein Behspiel davon liefert seine Beschreibung des

so genannten Einlassess in Augfpurg. Er kri-

tisirt bet) Gelegenheit- über alte Begebenheiten, wie

er denn gleich Anfangs von sder gerühmtenEnthalt-
samkeit Alexanders des Große-n, und des Scipio eben

kein günstigUrtheil fällt; Hvobehes uns neu Vorge-

komnaekydaß er die Tluffuhrungdes Scipio gegen
die gesungeneCarthagenensifchePrinzeßim aus einer

Stelle des Vater-ins Antias gar nicht für so
keusch ausgiebt, als man sie gemeinhin erzählen
«Jn dem angemerkten Earakter der Staaten wird

das Lamon Zürch besonders wegen seiner Mäßigkeih
und strengen Regeln wider die Verschwender hervor-
gezogem von den LandvögtensinBern aber wird

eben ein solchUrtheil, als von dem Rath in Nürn-

berg gefalle Der Aberglanbe der Catholikenwird

bey Gelegenheit ihrer Wunderbilder, Wallsgrthen,
und Kloster immer ziemlich lebhaft .gm;akvek, und

manche bisher für heilig Und wunderbar gehaltene
Dinge entdecket er, als grobe Lügen. Der V. er-

greift recht Alle-Gelegenheit,um keine lächerliche
Histbrchen,«
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Histbrchrn,die er hie und da gesehnund erzehlenge-
hört, zur Abwechselungseiner Reisebeschreibung ein-

zumischen Eine Geschichte von einem spanischen
Jünglinge, der die Gabe der Enthaltsamkeitauf ei-

ne besondere Art überkommen,die Geschichte einer
andern Lucretia zu Padua, der Blanca de Roßi-
und die von zwo Betteldichtern in Venedig haben
uns besondersgefallemHie und da werden M iß o ns

Nachrichten, als S. 479 u. f. und an andern Orten

auch andere Gelehrten verbessert, wie Moreri S.

485. das Verzeichnißvon Gelehrten aus Padua S.

484. und alle Nachrichten vom Zustande der Wissen-
schaften in Italien gefallen uns überaus wohl.
Eine Menge Jnscriptionen, kritische Anmerkungen-
und Widerlegungen mancher Vorurtheile bekommen

hier zugleich einen guten Platz-. Der Theologe- der

Rechtsgelehrte, der schone Geist, der·Oekonome--
und der Antiquar, sinden hier gute Nahrung. Herr
Blainville nimt sogar wider die Gewohnheit seiner
Vorgänger viele erheblicheDinge ans der Kirchen-
geschichtemit, worunter seine Nachrichten von Joh.
Haß, und Hieronymus von Prag aus Zeug-
nissen römischerScribenten; imgleichen seinegenaue

Erzehlungvon denen Concilien zu E ostniz, Basel
und Trident gehören. Wir preisen daher diese
Reisebeschreibung allen denen an, die mehr wis-
sen wollen, als sie bisher aus ldem Mißon, oder

Keyßler gelernet haben. Doch wäre es zu wünschen,
daß der He. Prof. Kehler««inseinen sonst sehr schalzs
baren Anmerkungen hie und da angezeigt hätte,wor-

in sich seit dem Jahr 17o9. da B. reißte in manche
Umstände,in Städten, und Ländern, Sitten und

Gewohnheiten, geänderthaben mögen, denn die

MöglichkeitsolcherVeränderungenistsehrbegreiflich,
und wir könnten selbst manche derselbigenanführen;
allein der Raum verbietet es uns. Kostet in den

Kanterschen Buchhandlungen3 fi.

Fortsetzung des Nord-Dritten
Was die völligeGenehmhaltung des Parlements

anbelanget, so weiß die Welt wie solche erlan-

get worden. Die starke Schuld aus der CivilensLis

ste welche bereits uber ein halb Jahr rückstellig,zeigt
die Transactiones des Winters ziemlich deutlich an.

Inzwischen ist es doch merkwürdigdaß des Mini-

sters Anrede aus die völligeApprobation dir das
Parlement zu denen Preliminair-Artikeln gegeben
hat; fußet, deren er sich, wie ich mich zu sagen un-,

teestehe; avjetzt schämenmuß, denn er hat den gänz-
lichen Mangel derjenigen Kenntniß, genauen Obacht
Und richtigenBestimtnungwodurch solcheunermeßli-

cheVerwilli- Vepdesder Handlung des Gebietes,

)O( V
unsern eingewurzelten Feinden ausgeopfert worden;
eingestehen uiussen. Zwar sind diese grobe Verse-
hen wohleinigermassen durch den Definitiv-Tractat
in Ordnung gebracht, jedoch die wichtigsten Artikel
so die Abtretung, den Handel nnd die Fischerei) be-

treffen, verbleiben, in Ansehungder Franzosen, wie

sie waren.
Der stolzeund schwache Spanier tenunciirt eben-

falls nicht sondern stehet nur von allen Ansprachen
ab, welche er an das Recht zu fischensormiret haben
könne —- Wo? nur bey der Insel Newsoundland
—- bis sichwieder eine gunstige Gelegenheit hervor-
thut sowohl hier als anderwärts darauf zu bestehen.
Der Minister kann sichnicht enthalten so gar in des

Königs Anrede, uns durch die abgeschmackteWie-
derhohlung des Worts Oeeonotnie, zu beleidigen.
Jch dachte dießWort nicht sobald wieder zu verneh-
men, nachdem es erst so kürzlichnoch verworfen und

mehr als einmahlzvon so zahlreicher Versammlung
auf der Bühne Unserer englischen Theater ausgezi-
schetworden war. Es wird durch die Stimme des

Volks verlacht und eine jegliche Zunge kundiget die

allgemeine Verachtung in welcher diese leere Versi-
cherungen bei) der Nation stehen, an.« Laß dein

Publico ein einziges Exempel derOeconomie angei
zeiget werden, ausser für die Regierung? Jst ein

Regiment, welches bis auf seine gehörigeOfficiere
am Dienstag völlig zum Stande gekommen und am

Freytag wieder abgedankt wird : ein Beweiß der-
Oeeonomie ? Muß der Sold für den schuttischen
Herrn Elliot durch ein englisches Parlament unter
den Titel Oeconoinie, beschlossenwerden? Jst dieses
unter tausend anderen die überzeugendeProbe,eines

festen Vorfatzes eine Regierung nach dem Entwurf
einer genauen Oeconomie einzurichten? Jst es nicht
bekanntlich daß bep Reducirung der Armee nicht die

geringste Achtung daraus geschehen? Manche unnö-
thige Ausgaben sind nur erdacht worden um allein
die Macht der Kron zu vergrössern,welche mehrere
einträglicheKniffe sur des Ministers seine Creaturen
verschaffenfoll.

Lord Ligonier ist nun nicht längeram Haupt der
Armee, aber es ist wirklich der Lord Bute. Jch
mehne daß alle die Ehrenstellenwelche die Kron ver-

giebt noch immer durch seine unerhörteMacht erhal-
ten und nur denen Creaturen der schottischenFaetion
zugewandtwerden. Die Nation ist noch beständig

J

»in demselbigenbeklagenswürdigenZustand, so lange
er regieret und machen kann daß die Werkzeuge sei-
ner Macht eben dieselben abscheulichenMaaßregeln
befolgen. Ein solcherAbzug wie er vor hat kann
nur diejenige persönlicheSchadloßhaltungmehnen,
welchedie Mißhandlunghoffentlichvon einer belei-

digten
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digten Nation niemals erhaltenkann. Die Regis-
tiationen des jüngsten schandlichen Friedens, nebst
der Artise werden ihn aller Orten wo er hingehet,
verfolgen, und der Schrecken gerechter Strafen die

er von einem tapfern und beleidigten Volke zu er-

warten hat,. so ihn zuletzt vertilgen muß, wird ihm
auch immer vor Augen schweben. Vergeblich wird

ein solcher Minister oder die gatstkge Heer seiner
Macht, als Werkzeuge der BestechUUgUnd Unbe-

schrenkten Gewalt, in der Anrede diesen Geist der

Einigkeit und den Gesetzes-Gehorsam, anpreisen,
welchen die gute Ordnung mit sichbringet-
ben den Geist der Uneinigkeit durchs Land verstreuet
und ich darf prophezeihen daß solcher nie anders als

durch die Zernichtung ihrer Macht ausgelöschetwer-

den kann. —

.
Soll der Geist der Einigkeit mit dem Frieden und

der Accise an der Hand durch dieseNation wandern?
Kann er vermuthet werden zwischen einem unver-

schämtenAtcisebedienten und einem Pair, Edelmann,

Fasse-eheli-GütereBesitzer oder Pachter, deren Pri-
»

...i V -"

Berlin, den 26. März.
Am Sonnabend, des Nachmittags, sind hier Se.

Ertellenz, der Königl.wohlbestallte Generallieute-
nant von der Jnfanterie, Chef eines hier in Besa-
tzung stehendenJnfanterieregiment,Ritter des schwar-
zen Adlerordens, Hin Friedrich Wilhelm Quirin von

For-tade, in einem ruhmvollen Alter von 69Jahren,
nachdem Se. Ereellenz dem Königl. Hause 53 Jahr
lang getreue Kriegesdienste geleistet, mit Tode abge-
gangen. Gestern des Nachmittags geschahe die Ein

und zwanzigste dffentlicheZiehungderKönigl.Preuß.
Lotterie, auf dem großenSaal des hiesigenBerlini-

schen Rathhauses. Die fünf Nummern, welche her-
ausgezogen wurden, und gewonnen haben, sind fol-
gend« 49s 38-—85s 570 Z«

,

.

«

Nanmburg an der Saale, den Iz. Marz.
Der gelehrte Dotter und Phhsitus zu Tautenburg

Hin Friedrich August Weiz, hat neulich physikalische
Beobachtungen angestellet, die so gemeinnützlichals

fiir jedermann faßlich sind. Dessen eigene Worte,
mit welchen er diese Beobachtungen beschreibet, sind
diese: Unter den Beschäftigungen,durch eine rich-
tige Erfahrung von der Wahrheit oder Unwahrheit
des in der Naturlehre bis itzt unausgemacht gewese-
nen Satzes: "Ob der Mond einen Einfluß auf un-

"fern Weltkörperhabe, oder nicht?’- uberzeuget zu

werden, und unter den Erperimentem dieich in die-

ser Absichtmachte, kam ich endlich auf einen Versuch,
welcher den Liebhaberndieser in der Arzenehkunstso

nöthigenWissenschaftder Physikangenehmzu ver-

)0(

Sie hat-

W Ioz

vathäusernun unterworfen sind nach Belieben einge-
drungen und durchvisttiret zu werden? Gloucestert
shire, Herefordshire und überhauptalle Oder-Graf-
schaften, sind gewiß nicht diejenigen Grasschaften
darauf man in der Anrede gezielet. Der Geist der

Einigkeit hat sich unter diesen nicht gezeiget, wohl
aber der Geist der Freiheit, und denen gottlosen
Werkzeugen der Uiiterdruckung wurde ein edler Wi-

derstand gethan. Eine Nation die so fühlbarwie

die Englische, wird bemerken, daß der Geist der Ei-

nigkeit, wenn sie unterdrucktwird, nur eine gehor-
same Unterwersung unter Beleidigungen heißer;und

daß es sich alsdenn gebühredaß der Geist der Frei-
heit ausmache, gleichwie ich versichertbin daß solches
nach Maaßgebung des Gewichtes der Beschwerniß
so sie empfindet, iederzeit geschehen wird. Ein ieder

rechtmäßiger Versuch eines widrigen Absehensgegen
den Geist der Einigkeit wird als ein unverantworte

licher Widerstand geachtet werden, für welchen dec-

Geist der englischen Gesetze garantiret.
(Der Beschluß folgt küttftig.)

nehmen seyn, und welcher vielleicht andere, nebst--
mir, zu weiteren Bemühungenantreiben dürfte..
Jch nahm zwei) porcellainerne flache Schüsselchem
und legte in jedes zwei) Drachmen feiner und guter
Puttascl)e, ganz genau abgewogen.- Diese setzteich-
unter frehem Himmel, im Mondenscheine nahe an

einander auf die Erde, machte aber zwischen behden
ein breites und hohes Brett, so, daß der Mond nur

die eine Schüssel bescheinen, die andere aber nicht be-
rühren konnte. Diese Pottasche nun ließ ich zwe«
Stunden im Mondenscheine stehen-— Darauf wog
ich behde Portionen, und befand, daß diejenige, wel-

che der Mond beschienenhatte, ein und zwanzig Gran
schwerer geworden war, die andere aber, von wel-
cher ich durch das Brett, den Mond abgehalten,ihr
voriges Gewicht, nämlichzwey Drachmen, behal-
ten hatte. Es war also zu der erstgedachtenPottasche
etwas hinzugekommen. Ich war aber mit diesem
Versuche noch nicht zufrieden. Vielleicht, dachte ich-
ist von unten auf aus der Erde, oder auf eine andere

Art, etwas in diese Schüssel gekommen. Jch machte
daher denselbenVersuch nochmals, und zwar veran-
dert. Jch befestigtevor einem Fenster ein Brett, setz-
te darauf wieder 2 Schüsselchen- jedes mit 2 Drach-
men neuer Pottasche angefüllet, theilete diese bende
Gefäße durch ein Brett von einander, so, daß der
Mond nur eines bescheinen konnte, ließ sie eine Stun-
de stehen, und fand- daß die von dem Monde beschie-
nene Pottasche 13 einhalb Gran schwerer geworden
war, die andere aber ihrerstesGewichtbehaltenhatte-

Hier--
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Hiernächstmachte ich noch einen Versuch. Damit
namlich die Schusselchen in freyer Luft schweben,uns-d
der Boden derselben freh sehnmöchte,so hing ich-die-
se Gefäße in Bindfaden, machtees übrigens,wie oben

gesagt morden ist, und fand wieder, daß die Pottasche
in dem Gefäße, aus welches ich den Mond hatte fal-
len laßen, abermals schwerer geworden, die andere
aber bey ihrem Gewichte geblieben war, Ich wech-
selte auch um, und setzte die Pottasche, die noch nicht
von dem Monde beschienen worden war,aber mit der

andern schon in der Luft gestanden hatte, an den Ort

»der ersteren, und sahe, daß dieselbe, nach Perlan
Aeiner guten Viertelstunde, 3 Dreooiertel Gran am

Gewichte zugenommen hatte.
«

(Der Beschluß folgt künftig.)
Aus Franken, vom lö. Metz. «

Man wil aus Anspach wissen, Deß sich der regie-
renden Frau Marggräfin HochfeirstLDurchl. in ge-

segneten Leibesumständenbesinden sollen.
Mahnstrom, vom 18. Merz.

Die Witterung in Engelland sopllso angenehm
mild das Frühjahrbereits angegangen sehn, daßman
den 4ten dieses im Herzog-thuntGlocesterinderGras-
schaft Worcester einen Apricosenbaum gesehen, der

schonFrüchteals eine Nuß groß gehabt.
Amsterdam, den »-16.Marz.

Jn allen HolländischenStädten wird setzt kurzem
eine in Holländischer Sprache verfaßteSchrift von?

30 Blattseitett istsHitaro verkauft, die geine besondere
Art Waarenhandlung zum Gegenstande hat. Der Tit

tel dieser Schrift ist; Brojlct tot her aanliellen van

Makel-starr in Hilwelyken, ·(d.i. Entwurf, um Pkåcki

lers im Hehratheuzu bestellen). Sollte man, sagt
der Verfasser, da, beh der Handlung mit allerhand
Waaren-das meiste durch Mackler geschieht,nichtauch
eine Mäckelehmit dem Frauenzimmer anstellen kön-
nen? Diese schöneWaare ist heut zn Tnge in allen

großen-Stammim Ueber-finiserhaben, ostsehrzvohlt
feil, und findet doch wenige Kaufen Die Ursache
sit- es fehlet an Mäcklern. Der Verfasser redet in

völligemErnst, und suchet die Bevölkerungzu ver-

-grbßern. Seinen Einsichtenzufolge, sollte der Ma-

gistle jede-VStadt geschwome Leute bestellen, welche,
diesen Endzweekzu erfüllen,sahigwären. Junge
Personen behderleh Geschlechtskönnteneinem solchen
geschwornesuWärkler, gleich einem Vertrauten, ihr
Anliegen entdeckem »DerMaiklersollte ein gewisses
vom Hundert ihres Vermögensziehen, wenn die

stwthen zu Stande kam-en, oder zum wenigsten
ein Geschenkerhalten, wenn der Handel fehl schlü-
BT Dis VaUpkeigenschastsolcher Maikler mußteDie

Perschwksgenheitseyn. Der Verfasser glaubt, hier-
kdurchWurde großenUnordnungen im Staate vorge-

ibsirgstivekdmsAtti-bestenwurde sich diese Mars-ei

JO(
leh für die Damen schicken,welche ohne dies .- gerne

Hehrathen machen.
Leuwarden, den 8. Marz. -

Die Curatores der Universität von Franecker ha-
ben den bisherigen evangelischen Prediger bet) der

holländischenKirche in unserer Stadt, HrmJohann
Ratelband zum Professor der Gottesgelahrtheit auf
obiger Universitätzu ernennen ge,ruhet.

Stockh olm, den is. Merz.
Nach dem gestrigen hiesige-IPt·eil·en-Verzeichnisse,

galt die Tonne Weinen 72 Thaler Kupfe»rmunze,
und die Tonne FROng 51 bis 52 Thaler.

Brauch-, in Jemtland, vom 1»4. Febr.
Jn manchen Jahren hat man in dieser Provinz

vxeinenso kalten Winter gehabt, als der gegenwärti-
ge bishero gewesenists denn im December, Januar
nnd zu Anfange des Februar-s sind 19 Tage gezah-
let worden, da das Qecksiiber im Schwedischen Ther-
mometer zwischen dem 25sten »und z9sten Grad unt

ter dem Gesrierpuncte gestanden hat. Ein paar Ta-

ge im vorigen Winter war es zwar eben so kalt; al-

lein, die Kälte ist nicht so beständigin so manchen
Tagen gewesen, ale diesenWinter. Seit dem Ro-

vember,,da der Schnee Fkam, bis hierher, hat das

Thermomoter nicht«mehr, als Io Mittage,"· und

zwar nur 1 bis höchstens3 szGrade, über dem Ge-
frierpunrte gestanden.

«

"

Lissabom den Febr.
Zim 5ten dieses kam ein Englisches Paquetboot

aus Falmouthallhier an, swelchesden Königl.Preu-
ßischenGeneralmajor, Baron von Rebentisch, der
in Konigi. PortugiesischeDienste treten wird, am

Bord hatte. Dieser General hat sich am 7ten
dieses nach Saloa- Terra begeben, um daselbst
HSL Majestijt vorgestellt zu werden.

AvERTlssEMENt

Ju verwichner Woche eingetommene und-durch-
reisende Fremde: Herr Mechanicus Sehfried, und

Herr Architecteur Ramm, kommen von Petersburg
gehen nach Danzig; Herr Kaufm. Lange u1d Herr
Kaufm. Braun aus Liebau, gehen nach Leipzig, Hr.
Kaufm. Zweigelt aus Goldingen.

Da mit dem heutigenspSttiekein neues 4tel Jahr
angeht, so werden die resp. Liebhaberdieser Zeitung
die-gewöhnlichePranumeration mit 2 fl. abtragen;
auch sind noch compl. Zeitungen vom ersten 4tel
Jahr zu haben, fals also noch einige Liebhabersich
finden solten in die Pranumeration des zweiten 4tel
Jahrs zu treten, so kann man also auch noch mit
dem Isten Quartal aufwartem

,

Diese Gelehrte und PolitischeZeitung wird des Montags
und Freotags Vormittag-sum to Uhr-in dem

Keimes-schenBuchladen ausgegeben-


